
Stock hat sich den Namen „Re Amon“ gegeben. Die 
Änderung des Namens ist ein Symbol der Abkehr 
vom bisherigen Leben und eine Art spiritueller 
Wiedergeburt. Die Kraft des neuen Namens soll 
auf ihren Inhaber übergehen. Viele der Symbole, 
die in seinem Werk auftauchen, stellten sich nach 
umfassenden Recherchen als Archetypen aus u.a. dem 
japanischen, altägyptischen und mesopotamischen 
Kulturkreis heraus. 

Re (auch Ra genannt), ist der altägyptische 
Sonnengott. Er kann als wohl wichtigster ägyptischer 
Gott bezeichnet werden, denn durch das Wirken 
seiner Kraft (der Sonne) ermöglichte er überhaupt 
erst das Leben auf der Erde und ließ es fortbestehen. 
Sein Name bedeutet im Ägyptischen schlicht „Sonne“, 
die vom folgenden Ideogramm symbolisiert wird:

Die Parallele zu Re Amons Symbol 
„Origin of Energy“ (darunter)ist nicht 
zu verkennen. Weiters sei darauf 
hingewiesen, dass Re Amon einen 
eigenen Werkzyklus dem Thema 
Sonnenauf- und Untergänge gewidmet 
hat. Die Sonne symbolisiert universell 
Zyklizität und Unendlichkeit, da 
ihr Geburt-Tod-Wiedergeburts-Zyklus 
sich seit ungezählten Millennien 
wiederholt.

Der Sonnengott ist dem Mythos nach der 
„Ursprungsgott“, der aus dem Urhügel entstieg. In 
Abbildungen sieht man ihn oft mit einer Sonnenscheibe 
auf dem Kopf. 

Diese Gottheit ist Erhalter und Beherrscher der 
geschaffenen Welt. Seit der 4. Dynastie nannten sich 
die Pharaonen Sohn des Re, so zum Beispiel Chephren. 
Später wurde er mit Amun, dem wichtigsten Gott 
Thebens, zum Hauptgott Ägyptens, Amun-Re, ver-
schmolzen.

Re heißt die Sonne ebenfalls in der Mythologie der 
Māori (Symbol siehe Hintergrundgrafik).

Amun (auch Amon genannt) ist der Wind- und 
Fruchtbarkeitsgott der altägyptischen Religion. 
Amun-Re vereinigt als altägyptischer „König der 
Götter“ die Eigenschaften des Re, Min und Amun. 
Damit ist er Sonnen-, Wind- und Fruchtbarkeitsgott 
in der altägyptischen Religion.
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Namensänderung Ferdinand Stocks in Re Amon

Bei vielen Völkern und Naturstämmen ist es üblich, dass sich ihre Mitglieder je nach Lebens-
phase einen neuen Namen suchen. Der Tiroler Ferdinand Stock entschloss sich, seinen neuen 
Lebensabschnitt als Künstler durch eine Namensänderung auszudrücken.


